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Erarbeitet wurde eine Methode zur Bestimmung ökologisch begründeter Mindestabflüsse. Die hy­
drologisch-morphologischen Kriterien waren zuvor von H e il m a ir  geprüft worden (1997; in der 
gleichen Reihe; Besprechung in LAUTERBORNIA 29, 1997). Die Untersuchungen erstreckten sich 
auf 10 Gewässer im bayerischen Voralpenraum. Neben der qualitativen und quantitativen Aufnahme 
des Makrozoobenthos wurden zahlreiche physikalische und chemische Messungen durchgefuhrt. Als 
Abfluß-relevante hydraulische Größen wurden die sohlnahe Fließgeschwindigkeit und die Halbku­
gel-Nummer verwendet, wobei sich der hydrometrische Meßflügel als geeigneter erwies als die 
Halbkugel-Methode. Das Arteninventar wurde hinsichtlich der Strömungspräferenz sortiert. Für die 
Fragestellung am günstigsten erwies sich die biozönotische Auswertung nach einem modifizierten 
Rhithron-Emährungstypen-Index (RETI). Die Korrelation zwischen sohlnaher Fließgewindigkeit 
und der Anzahl rheotypischer Arten ermöglicht eine Quantifizierung der ökologischen Wirkungen 
der Ausleitung bzw. der Restwasserdotation, deren Höhe die Fließgeschwindigkeit bestimmt.

Die Untersuchung bestätigt die Beobachtung, wonach die Niedrigabfluß-Situation limitierend für 
rheophile Arten ist, während die regelmäßigen Hochwasserereignisse die stagnophilen Arten aus­
schließen. In ungünstigen Fällen kommt es so zu einem Faunnenschwund, der nur die ubiquitären 
Arten übrig läßt. Solche Restwasserstrecken könnten ähnlich wie die Stauketten als "Hybridgewäs­
ser" bezeichnet werden.

Wichtigste Einflußgrößen des MEFI-Modells sind sohlnahe Fließgeschwindigkeit, Sohlrauheit 
und Sonneneinstrahlung, wobei Abfluß, sohlnahe Reynoldszahl und die Artenzahl rheotypischer Ar­
ten aufeinander bezogen werden. Das Modell kann anstelle von Abflußversuchen eingesetzt werden.
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